
				                       Dr. Niko Paech                      
				             (Insitut für Betriebswirtschaftslehre der Universität Oldeenburg)

                             Freitag, 20.11.2009 um 19.00 Uhr
Die Klima-, Ressourcen- und Finanzkrise belegen 
das Scheitern des auf Wachstum und Fremdversor-
gung basierenden Wohlstandsmodells mit seinen 
inhärenten Wachtsumzwängen.
Zeit zum Innehalten: Anstelle eines expansiven 
Weiter-so bietet sich das Konzept einer Postwachs-
tumsökonomie an, die zwar bescheiden dimensio-
niert, aber langfristig stabil ist und deren Grundsätze 
im Vortrag skizziert werden.

Paech studierte Volkswirtschaftslehre und promovierte 
in Osnabrück. Nach Tätigkeit als Agenda 21-Beauftrag-
ter Habilition in Oldenburg. Gastprofessur im Fachge-
biet Produktion und Umwelt in Oldenburg. Heute lehrt 
und forscht er im Bereich nachhaltigen Wirtschaftens 
auf den Gebieten: Umwelt-, Institutionen-, Industrie-, 
Wohlfahrts-, Mikroökonomik, Konsumforschung, Pro-
duktion, Klimaschutz, Innovationsforschung, Diffusions-
forschung, Nachhaltigskeitskommunikation. 
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Vom Wachstumszwang
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